
Die Lage ist ernst für unsere 
Beschäftigten. Sie ächzen ge-
waltig unter der extremen In-
flation. Und fragen sich, wie 
sie die gestiegenen Kosten 
mit ihrem monatlichen Ein-
kommen noch schultern sol-
len. Nicht nur Heiz-, Strom- 
und Gaspreise haben sich 
verdoppelt oder sogar ver-
dreifacht, auch der Einkauf 
im Supermarkt kostet deut-

lich mehr als noch vor einem 
Jahr.  
 
Darauf hat die Tarifkommissi-
on der IG Metall Bayern rea-
giert und fordert für die Be-
schäftigten im KFZ-Handwerk 
8,5 Prozent mehr Geld. Au-
ßerdem soll es eine soziale 
Komponente geben, zum Bei-
spiel in Form einer Inflations-
ausgleichsprämie. Die ersten 

Tarifverhandlungen finden 
im März statt. 

 
Für Auszubildende sollen die 
Vergütungen überproportio-
nal um 150 Euro steigen. 
2022 lagen die tariflichen 
Ausbildungsvergütungen in 
Bayern im Durchschnitt bei 
1038 Euro. Es ist wichtig, dass 
auch die KFZ-Azubis weiter 
aufholen. »Angesichts des 
verstärkten Ringens um junge 
Fachkräfte müssen die Betrie-
be ihre Attraktivität für Auszu-
bildende erhöhen«, betont 
Josef Brunner, Verhandlungs-
führer der IG Metall Bayern. 
 
Mehr Geld für alle ist wichtig 
und gerecht: Das stärkt die 

Konjunktur und Binnennach-
frage. Die Unternehmen kön-
nen sich das leisten: Das Jahr 
2022 war ein sehr gutes Jahr 
für das KFZ-Handwerk, die 
durchschnittliche Umsatzren-
dite der Branche war fast 
doppelt so hoch wie in den 
Vorjahren. Brunner: »Insbe-
sondere die Werkstätten sind 
bestens ausgelastet. Anders 
als Betriebe aber können Be-
schäftigte die Preissteigerun-
gen nicht weitergeben.  
Sie leiden am meis-
ten unter der In-
flation.« 

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten des KFZ-Gewerbes 
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NÄCHSTE AUSFAHRT: TARIFERHÖHUNG 
WIR GEBEN GAS!WIR GEBEN GAS!
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Bezirk Bayern

▸ 8,5 % höhere Entgelte 
▸ 150 Euro mehr für  

Auszubildende  
▸ Soziale Komponente, z. B. in Form 

einer Inflationsausgleichsprämie 
▸ Laufzeit: 12 Monate

Unsere  Forderung



V.
i.S

.d
.P

.: 
IG
 M

et
al

l B
ay

er
n,

  J
oh

an
n 

Ho
rn

,  
W

er
in

he
rs

tra
ße

 7
9,

 G
bd

. 3
2a

, 8
15

41
  M

ün
ch

en

STARK. 
NUR MIT DIR. 
Deshalb: Werde jetzt IG Metall- 
Mitglied oder überzeuge Kolleginnen  
bzw. Kollegen, wie wichtig Gewerkschaft 
gerade jetzt ist! Beitrittserklärung 
ausfüllen und beim IG Metall-Betriebsrat 
abgeben. Oder: igmetall.de/beitreten

PREISANSTIEGE AUFFANGEN 
Die Kolleginnen und Kollegen benöti-
gen angesichts der extremen Preisstei-
gerungen dringend eine Anhebung der 
Vergütungen. Besonders stark belasten 
die gestiegenen Preise die Beschäftig-
ten in den unteren Lohngruppen. Von 
einer sozialen Komponente, etwa einer 
Inflationsausgleichsprämie, profitieren 
sie besonders.      

Andreas Hofmann,  
Mercedes-Benz NL Nürnberg

8,5 Prozent mehr Geld – das 
ist nur gerecht! Nicht nur, um 
die Lücke zwischen KFZ-Ge-
werbe und Industrie weiter zu 
schließen. Angesichts der ho-
hen Inflation fragen sich doch 
auch viele, wie sie die gestie-
genen Kosten des alltäglichen 
Lebens noch schulten sollen. 
150 Euro mehr für Azubis – das 
ist besonders wichtig. Auch 
sie müssen heizen!   

Lucas Marchlewitz,  
  Mercedes-Benz NL München

AUCH AZUBIS  
MÜSSEN HEIZEN

WIR SIND KAMPFBEREIT
Auch für die Beschäftigten des KFZ-
Gewerbes sind die Lebenshaltungs-
kosten dramatisch gestiegen. Deshalb 
forden wir 8,5 Prozent mehr Geld und 
eine soziale Komponente. Diese For-
derung ist ehrlich, angemessen und 
gerechtfertigt! Deshalb werden die Be-
schäftigten bei BMW München auch 
keine Auseinandersetzung scheuen, 
um sie durchzusetzen. 

Norbert Zaja, BMW NL München 

BETRIEBEN GEHT ES GUT
Die Kolleginnen und Kollegen lei-
den massiv unter der Inflation. Für 
die Betriebe, die die gestiegenen 
Kosten weitergeben können, gibt 
es hingegen keinen Grund zu jam-
mern: Die Umsätze sind gut und 
die Werkstätten ausgelastet.  

Erlend Peter Potye, 
MAN Truck & Bus, Gersthofen


